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ZUR GEFÄHRDUNG DES MOORGELBLINGS 

(COLIAS PAIAENO EUROPOME ESP.) IM WURZACHER RIED

Von G. Lämmle, Remseck

Am 2.Juli dieses Jahres flogen die ersten frisch geschlüpf­
ten Männchen des Moorgelblings von ihrem Entwicklungsraum, 
den Sumpfheidelbeerbeständen (Vaccinium uliginosum), zu den 
Wiesen am Rande des Rieds, um nach Nahrung zu suchen. Die 
ersten Weibchen waren drei Tage später zu beobachten. Als 
Saugpflanzen werden nach meinen Beobachtungen Kleearten, 
Skabiose (Centaurea sp.), Sumpf-Kratzdistel (Cirsium palus­
tre) und Rauher Löwenzahn (Leontodón hispidus) auf den an­
grenzenden "Mähwiesen" aufgesucht.
Durch das Abmähen dieser Wiesen Anfang Juni wird den Faltern 
des Moorgelblings diese Nahrungsquelle entzogen und sie sind 
gezwungen, weite Strecken zu fliegen, um an ihre artspezifi­
schen Saugpflanzen zu kommen. Auf der Nahrungssuche fliegen 
die Falter zum Teil bis ins Städtchen Bad Wurzach. Viele 
werden dabei ein Opfer des Straßenverkehrs.
Zur Stärkung dieser Population des Moorgelblings ist es 
meines Erachtens unbedingt notwendig, daß entlang dem Rand­
bereich des Riedes ein ca. 15 Meter breiter Streifen der 
"Mähwiesen" über die Flugzeit der Falter stehen bleibt und 
erst Ende Juli gemäht wird. Durch diese Maßnahme würden die 
Falter nicht mehr durch Nahrungsentzug aus dem Nahbereich 
des Entwicklungsraumes der Raupen verdrängt, und der vom 
Aussterben bedrohte Moorgelbling, ein Eiszeitrelikt, hätte 
bessere Überlebenschancen.

Gerhard Lämmle 
Heilbronner Str. 16 
7148 Remseck 3
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